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Quartiersentwicklungsprozess 
Die Lebenssituation gestaltet sich in den Städten und Gemeinden Brandenburgs sehr 
differenziert. Die Traditionen und Kulturen vor Ort, wie auch die Rahmenbedingungen 
des täglichen Lebens, variieren und erfordern einen speziellen Blick auf jedes einzelne 
Quartier. Das ist ein Grund, weshalb sich gute Praxisprozesse nicht eins zu eins kopieren 
lassen. Was in Ort A funktioniert hat, muss von den Bürgerinnen und Bürgern im Dorf B 
noch lange nicht als Lösung für bestehende lokale Probleme betrachtet werden.  

Welche Maßnahmen und Ziele vor Ort von Bedeutung sind, hängt in erster Linie davon 
ab, was die Menschen vor Ort brauchen, was ihr Bedarf ist. Einige Themenbereiche 
werden immer wieder genannt: Wohnen, Nachbarschaft, Versorgung, Mobilität und 
Beteiligung (siehe Abb.1). Quartiersentwicklung nimmt all diese Bereiche in den Blick und 
versucht sie sinnvoll und wirksam aufeinander abzustimmen und zu vernetzen. Durch 
diesen Gesamtblick wird koordiniertes Vorgehen erleichtert. Diese Bereiche können 
durch entsprechende Maßnahmen oft nur in einem längeren Prozess und schrittweise 
nacheinander aufgebaut werden. 

Bei der Umsetzung von Quartiersentwicklungsprozessen ist es hilfreich, bereits in der 
Planungsphase alle wichtigen Partnerinnen und Partner einzubeziehen und 
Quartiersentwicklung als ein gemeinsames Ziel und Leitbild festzulegen. Der Mehrwert 
für alle sollte klar erkennbar sein. Mit dem Leitbild wird auch gemeinsam 
herausgearbeitet, welches Quartier das Ziel sein soll und welche Ressourcen hier schon 
vorhanden sind. 

Mit diesem Infoblatt sollen die verschiedenen Schritte des Quartiersentwicklungs-
prozesses (siehe Abb.2) gezeigt werden.  

 

 

Bei Fragen unterstützt Sie die Fachstelle Altern und Pflege im Quartier  
im Land Brandenburg gern. 
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Elemente der Quartiersentwicklung Abbildung 1 

 
 
 

Schritte eines Quartiersentwicklungsprozesses Abbildung 2 
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Partizipativ 

Zusammenarbeit (Ressourcen bündeln durch Kooperation und Vernetzung) 

Öffentlichkeitsarbeit (Erfolge und Prozesse sichtbar machen) 


